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Schneider, die Masken statt 
Maßanzüge nähen, Raumausstatter, 
die Spuckschutze für den Einzel
handel fertigen oder Autohäuser,  
die systemrelevanten Berufsgruppen 
leihweise Fahrzeuge zur Verfügung 
stellen: Viele Handwerksbetriebe 
haben in der Krise Erfindergeist 
bewiesen und aus der Not eine 
Tugend gemacht. Ein guter Schuss Kreativität gehört eben  
zum Erfolgsrezept vieler produktiver Unternehmen.

Da passt es ins Bild, was die Studie des Zentralverbands des Deutschen 
Handwerks und Bitkom zu Tage gefördert hat: dass das Handwerk immer 
digitaler wird. Mehr als jeder zweite Handwerksbetrieb setzt mittlerweile 
digitale Technologien ein. Ob Cloud Computing, smarte Software oder 
Trackingsysteme, um Maschinen und Betriebsmittel nachzuverfolgen:  
Das Handwerk ist Neuerungen gegenüber aufgeschlossen und weiß, die 
neuen Technologien innovativ für die eigene Arbeit zu nutzen.

Doch auch in den einzelnen Gewerken gibt es immer wieder kreative Köpfe, 
die beispielsweise im SHK-Bereich am Puls der Zeit bleiben und für Kunden 
smarte Geräte in die Haustechnik integrieren. Oder auch ganz traditionelle 
Gewerke wie das Fleischerhandwerk, das zum Beispiel mit Liebe zum Detail 
die Rezepte der Großeltern für die ernährungsbewusste Kundschaft der 
Gegenwart überarbeitet.

Kreativität wird sicherlich auch im Bereich Kraftfahrzeuge zukünftig  
eine Schlüsselqualifikation bleiben: Kaum eine Branche ist zurzeit so in 
Bewegung. Die Elektromobilität nimmt zunehmend an Fahrt auf, sodass 
hier neue Lösungen von der Ladeinfrastruktur über die Ausbildung von 
Fachkräften bis hin zur Wartung der Fahrzeuge gefragt sein werden.  
Einen kleinen Einblick bietet in dieser Ausgabe unser Kfz-Special.

Nicht zuletzt: Ungewöhnliche Herangehensweisen, ein offener Blick und die 
Bereitschaft für Neues sind unumgänglich, wenn es um das Werben von 
Azubis geht. Kompetenter Nachwuchs ist rarer denn je und ihn für den 
eigenen Betrieb zu gewinnen keine leichte Aufgabe. Ob Influencer in den 
sozialen Medien, Kooperationen mit weiterführenden Schulen oder sogar 
ein Azubi-Drive-In-Speed-Dating: Wie kreativ die Suche nach angehenden 
Fachkräften aussehen kann, ist im Schwerpunkt dieser Ausgabe zu finden.

Stefan Prott 

Kreativität bleibt 
eine Schlüssel
qualifikation
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Wie fühlen sich eigentlich Prominente und andere „Werbegesichter“, 

wenn sie ihr Konterfei groß auf einer Plakatwand sehen - an der 

täglich hunderte Menschen vorbei kommen? Diese Frage konnte 

zuletzt Nesrin Barlik für sich beantworten. 

Das Bild von der Friseurmeisterin bei der Arbeit hing im August 

rund zehn Tage lang an der viel befahrenen Mülheimer Straße/

Ecke Moltkestraße und damit nur ein paar Schritte vom Salon der 

Duisburgerin entfernt. Zuvor hing es bereits im Frühjahr für einige 

Zeit. Die Präsentation erfolgte im Rahmen der Aktion „Nebenan ist 

Plakat-Aktion:  
Friseurmeisterin ganz groß

hier.“, die individuelle Kampagnenmotive aus dem Handwerk auf Pla-

katwände im Umfeld des jeweiligen Betriebes bringt. Nach einer 

Info-Rundmail ihrer Kreishandwerkerschaft hatte sich Nesrin Barlik 

im vergangenen Herbst darum beworben. 

„Ich habe das Foto hochgeladen, das letztlich ausgewählt wurde“, 

erzählt sie. Das Plakat, so hofft sie, hat nicht nur neue Kunden auf-

merksam gemacht, sondern auch potenzielle Mitarbeiter. „Ich suche 

noch Azubis und ausge-

lernte Kräfte“, sagt 

Nesrin Barlik.

Allgemeine Infos zu der deutschlandweiten Aktion:
www.amh-online.de

Splitter

werbemittel.handwerk.de

HANDWERK.DE 

Endlich was 
Anständiges 
lernen?    

HANDWERK.DE 

Endlich was 
Anständiges 
lernen?    

          

Neue Ausbildungsmotive  
im Handwerkerportal
Wer ausbilden möchte, hat es derzeit besonders schwer, mit jungen Leuten in Kon-

takt zu treten: Veranstaltungen wie Berufsorientierungsmessen oder Informations-

tage fallen aus. In diesem Zusammenhang verweist der Zentralverband des Deut-

schen Handwerks auf neue Motiv-Angebote seiner Imagekampagne. So können 

Betriebe ihre Ausbildungsbereitschaft und -angebote auf aktuelle Weise kommuni-

zieren. „Unterschiedliche spezielle Ausbildungsmotive können im Werbemittelportal 

mit Logo, Firmenangaben und Beschreibungstext individualisiert werden“, heißt  

es beim ZDH. „Im Anschluss können die Motive kostenfrei als Druckvorlage zur  

Verwendung als Plakat im Schaufenster, am Fahrzeug oder 

einem Flyer, als Social-Media-Posting und als Header 

für die eigene Facebook-Seite heruntergeladen werden.“ 
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Pandemie: 2.000  
oder 3.000 Euro pro 
Ausbildungsvertrag
Die Prämie kann ab sofort beantragt werden –  

doch es gibt einiges zu beachten

In der Corona-Krise „Ausbildungsplätze sichern“ – das will die 

Bundesregierung mit Hilfe des gleichnamigen Förderpro-

gramms. Ab Anfang August können KMU, auch Handwerksbe-

triebe, Ausbildungsprämien beantragen – und zwar „bei Erhalt 

oder Erhöhung ihres Ausbildungsniveaus, Förderung von Aus-

bildungsvergütung bei Vermeidung von Kurzarbeit“, so das 

Ministerium für Bildung und Forschung. Auch Übernahme-

prämien sind vorgesehen. Diese können bei Übernahme von 

Auszubildenden aus solchen Betrieben beantragt werden, die 

aufgrund der Pandemie insolvent sind. Wichtig: Für die Förde-

rung des Bundes kommen nur Betriebe in Betracht, die „in 

erheblichem Umfang von der Corona- Krise betroffen sind“. 

Konkret bedeutet das, dass der Betrieb in der ersten Hälfte des 

Jahres 2020 wenigstens einen Monat Kurzarbeit durchgeführt 

hat oder der Umsatz in den Monaten April und Mai 2020 um 

durchschnittlich mindestens 60 Prozent gegenüber dem Vorjah-

reszeitraum eingebrochen ist. Nicht gefördert werden Ausbil-

dungsverhältnisse mit nahen Verwandten oder Praktika. Frü-

hester Beginn der Ausbildung für die Förderung ist der 1. August 

2020. Die Ausbildungsprämie beträgt 2.000 Euro je Vertrag und 

wird nach der erfolgreichen Probezeit ausgezahlt. Sollte die 

Zahl der Ausbildungsverträge sogar höher liegen als im Schnitt 

der  vergangenen drei Jahre, ist die „Ausbildungsprämie plus“ 

(3.000 Euro) möglich. Zuständig für den Antragsprozess ist in 

allen Fällen die jeweilige Agentur für Arbeit vor Ort. Die nötigen  

Formulare sind auf der Webseite der Bundesagentur für Arbeit 

stellt in PDF-Form zu finden.

Splitter

www.arbeitsagentur.de
www.bmbf.de



6 DUISBURGER HANDWERK// Nr. 7 // 3 /2020

Fo
to

s:
 g

eb
ag

, A
te

lie
r 

Lo
id

l, 
B

la
nk

ba
u

In Sachen Bauen ist Duisburg derzeit eine Hochburg - es 
tut sich eine Menge in der Stadt. Zu den spektakulärsten 
Projekten gehört zweifellos „6 Seen Wedau“. Der Name 

verweist auf den Standort: Es ist das Areal des ehemaligen 
Ausbesserungswerks und Rangierbahnhofs Wedau. Der  
Komplex wurde vor mehr als 15 Jahren stillgelegt. Seitdem ist 
es eine Brache - noch. Nun entsteht in dieser Umgebung ein 
komplett neuer Stadtteil. Auf mehr als 60 Hektar Fläche wer-
den künftig rund 7.000 Menschen in rund 3.000 Wohneinhei-
ten ein Zuhause finden. Zusätzliche 30 Hektar sind für ein 
Universitäts- und Technologiezentrum reserviert. Vielfältige 
Freizeitmöglichkeiten in direkter Wasserlage sollen das neue 
Viertel abrunden. Zur Sechs-Seen-Platte - entstanden durch 
jahrelangen Kies- und Sandabbau - gehören Masuren-,  
Wambach-, Böllert-, Wildförster-, Wolfs- und Haubachsee. 

Auch private Bauherren können sich melden

Die Baurecht-Vorbereitungen sind in vollem Gange. 
Geplant ist eine Veräußerung der Fläche zur Wohn-
nutzung über einen Zeitraum von zehn Jahren,  
aufgeteilt in aufeinander folgende Baufelder.  
Angesprochen sind Investoren, Projektentwickler 
sowie gewerbliche und private Bauherren. Die  
Auswahl findet in einem offenen Verfahren statt.

Vorgesehen sind, in Nord-Süd-Richtung, vier  
verschiedene Quartiere. Das „Quartier am Wasser-
turm“ schafft wichtige Infrastruktur für den neuen 
Stadtteil. Neben Einzelhandel im Nahversorgungs-

Gute Aussichten fürs Baugewerbe: In Duisburg laufen viele Projekte. Im Süden wird gar 
ein ganz neuer Stadtteil entstehen. Im Zentrum gehört das „Mercatorviertel“ zu den 
Vorhaben mit besonderer Außenwirkung. 

zentrum werden eine Schule und eine Kita angesiedelt. Das 
Gelände ist als Sonder- und Mischgebiet ausgewiesen, denk-
malgeschützte Bestandteile des ehemaligen Rangierbahnhofs 
bleiben erhalten. Die „Neue Gartenstadt“, Quartier Nummer 
2, orientiert sich an bereits bestehender Bebauung in Wedau. 
Hier ist vor allem Geschosswohnungsbau im Gartenstadt-
charakter vorgesehen. Das „Seequartier“ soll als „urbaner 
Stadtraum mit hoher Lebensqualität“ überzeugen. Der 
Anschluss an den Masurensee erfolgt über eine neue Prome-
nade. Das sich an den Uferpark anschließende „Quartier am 
Uferpark“ bildet schließlich den südlichen Abschlusspunkt 
der Wohnbebauung von „6-Seen-Wedau“. Hier sind Ein-  
und Mehrfamilienhäuser in aufgelockerter Struktur geplant.

Aktuelles

Wohnen am Wasser 
und direkt in der Stadt

Freizeitvergnügen am und auf dem Wasser:  
Diese Visualisierung soll bald Realität werden.
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Seit knapp einem Jahr ist die GEBAG Flächenentwicklungs-
gesellschaft mbH (GEBAG FE) Eigentümerin des Geländes  
und übernimmt die Vermarktung. Sie errichtet zudem einen  
15 Meter hohen Lärmschutzwall zur Güterverkehrsstrecke  
im Osten und baut die rund 300 auf der Fläche geplanten 
öffentlich geförderten Wohnungen. Die GEBAG FE und die 
Stadt Duisburg, bei der die Planungshoheit liegt, bilden das 
„Team Wedau“. 

SiegerEntwurf kommt aus Berlin

In einem mit insgesamt 157.000 Euro dotierten Wettbewerb 
hatten die GEBAG und die ehemalige Eigentümerin DB- 
Immobilien im Jahr 2017 nach dem besten Entwurf für die 
Freiflächen gesucht. Der Wettbewerb umfasste die Planung 
das Wegesystems, der Platzflächen sowie des Lärmschutz
walls und ein Konzept für die Siedlungsentwässerung.  
Auch die Freizeit-Anlagen am Masurensee sollten sich in den 
Ideen der Landschaftsarchitekten wiederfinden. Die Jury 
kürte letztlich die Entwürfe des Berliner Landschaftsarchi-
tekturbüros „Atelier Loidl“ zum Wettbewerbssieger. 

Hotel mit mehr als 200 Zimmern

Auch im Herzen der Stadt entsteht viel Neues. Dazu gehört 
das „Mercatorviertel“. Der Bebauungsplan wurde vom Rat der 
Stadt im vergangenen November verabschiedet. Danach wird 
sich durch eine Blockrandbebauung entlang der Gutenberg- 
und Oberstraße ein großstädtisches Ambiente entwickeln.  
An der Westspitze des neuen Viertels, direkt gegenüber von 
Rathaus und Salvatorkirche, soll in zwei Jahren ein Hotel  
mit 214 Zimmern erstmals seine Pforten öffnen. Drei große 
Panorama-Suiten des Premier Inn im obersten von fünf 
Stockwerken, einem Staffelgeschoss, ermöglichen dann  
einen Blick über die Stadt in Richtung Westen.
Bei der Errichtung der Immobilie kooperieren zwei Projekt-
entwickler: die Duisburger Blankbau-Gruppe und die GBI 
Unternehmensgruppe. „Dieser herausragende Standort im 
Stadtzentrum soll mit der Kombination eines Hotels, einer 
Ladenzeile im Erdgeschoss und einer angrenzenden Büro-
immobilie optimal genutzt werden“, sagt Dr. Volker Flemming, 
Geschäftsführender Gesellschafter der Blankbau-Gruppe.

Wiederaufbau nach historischem Vorbild

Besucher können sich künftig entlang der kleinen Geschäfts-
zeile im Erdgeschoss des Hotel-Gebäudes an der Gutenbergs-
traße oder auch durch den Innenhof des Objekts in Richtung 
Rathaus orientieren. Dabei erreichen sie auf der Nordwestseite 
das Mercatorhaus, das ehemalige Wohnhaus des berühmten 
Geographen Gerhard Mercator. Für dieses plant eine Duisburger 
Bürgergenossenschaft den Wiederaufbau nach dem histori-
schen Vorbild. Ebenfalls rekonstruiert wird das benachbarte 
Ott-Vogel-Haus. Durch das Tor neben dem Ott-Vogel-Haus 
erreicht man künftig die Oberstraße mit Blickrichtung Innen-
hafen. Mit dem Projekt ist die Schaffung weiterer Stellplätze 
verbunden. Die von dem Büro für Architektur und Städtebau 
RKW Architektur + erstellte Konzeptplanung für das Objekt hat 
eine Gesamtfläche von rund 10.700 Quadratmetern.
Daniel Boss

Das Rathaus ist nur den sprichwörtlichen Katzensprung entfernt: 
Im Herzen der Stadt entsteht das „Mercatorviertel“.

SO EINFACH 
KOMME ICH AN
MEIN GELD

MEINE.CREDITREFORM.DE

Meine Creditreform ist die 
einfache Online-Lösung für 
Bonitätsauskunft und Inkasso.

Creditreform Duisburg/Mülheim
Wolfram GmbH & Co. KG 
vertrieb@duisburg.creditreform.de
Tel. 0203/92887-10
www.creditreform.de/duisburg
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Aktuelles

Längst ist er ein echter  
Duisburger Klassiker: Seit 
1973 regt der Fassaden-

wettbewerb „Make up“ Haus-
eigentümer dazu an, Duisburg 
noch schöner zu machen. Dafür 
winkt regelmäßig ein satter  
Gewinn von bis zu 5.000 Euro.  
In der Kategorie „Mit Stuck“ 
konnten folgende Immobilien 
beim 47. Wettbewerb überzeu-
gen: Altenbrucher Damm 130-
132 in Großenbaum (1. Platz), 
Kurt straße 59 in Neumühl (2. 
Platz) und Hohenstaufenstraße 
54 in Duissern (3. Platz). In der 
Kategorie „Ohne Stuck“ beset-
zen die Schreiberstraße 10 in 
Duissern, die Werthstraße 79 in 
Laar und die Adresse Zum Lith 
145 in Wanheimerort im über-
tragenen Sinne das Siegerpo-
dest. Den ersten Platz bei den 
„Wohnsiedlungen/Wohnanla-
gen“ sicherten sich die Häuser 
Jahnstraße 25-27, gefolgt von 
den Häusern Friesenstr. 16, 18 
und 20 (jeweils in Laar). In der 
Kategorie „Hinterfronten/ 
Hinterhöfe“ wurde die Frie-
denstraße 70 im Dellviertel  
ausgezeichnet. „Make up“ wird 
veranstaltet von der Maler-  
und Lackier-Innung, Duisburg 
Kontor, der Sparkasse und dem 
Verein der Haus- und Grund-
eigentümer Duisburg.

Diese Häuser haben das 
schönste „Make up“

www.www.duisburgkontor.de/make-up

Ganz schön herausgeputzt wurden unter 
anderem diese Gebäude im gesamten 
Stadtgebiet. Damit schafften sie es in 
verschiedenen Kategorien jeweils auf den 
ersten Platz des Fassadenwettbewerbs: 
Friedenstraße, Altenbrucher Damm, 
Jahnstraße und Schreiberstraße  
(von oben).
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Hallenkonstruktionen mit Holzleimbinder F-30 B
Typen o. angepasst mit Dacheindeckung + Rinnenanlage,
prüffähiger Statik, mit + ohne Montage. Absolut preiswert!
Reithallentypen 20 / 40 m + 20 / 60 m besonders preiswert!
*1000-fach bewährt, montagefreundlich, feuerhemmend F-30 B
Timmermann GmbH – Hallenbau & Holzleimbau
59174 Kamen          Tel. 02307-941940           Fax 02307-40308
www.hallenbau-timmermann.de  E-Mail: info@hallenbau-timmermann.deTyp Lombard
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Profil

Herr Zimmermann, seit dem 1. Juli sind Sie in Duisburg. 
Hatten Sie durch Corona überhaupt schon die Möglichkeit, 
sich bei den wichtigsten Partnern in der Stadt persönlich 
vorzustellen?
Marcus Zimmermann: Der persönliche Kontakt ist mir ganz 
wichtig. Leider konnte ich meine lange Liste aufgrund der 
besonderen Situation noch nicht ganz „abarbeiten“. Aber 
natürlich stehe ich bereits mit den Kammern, Verbänden und 
vielen Bildungsträgern in engem Austausch. Duisburg verfügt 
über ein beachtliches Wirtschaftsnetzwerk, und ich nehme 
überall die hohe Bereitschaft wahr, dieser Krise gemein-
schaftlich zu begegnen. 

Kurzarbeitergeld, steigende Arbeitslosenzahlen, Probleme 
bei der LehrstellenVermittlung  was brennt Ihnen und 
Ihrem Team in CoronaZeiten besonders auf den Nägeln?
Im Moment steht sicherlich auf Bundes-, Landes- und  
kommunaler Ebene die Situation auf dem Ausbildungsmarkt 
besonders im Fokus. Das gilt auch für die Duisburger Agentur.  

Der Krise gemeinsam begegnen
Ein Start in schwierigen Zeiten: Vor wenigen Wochen hat Marcus Zimmermann den  
Vorsitz der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit übernommen. Im Interview  
spricht er unter anderem über die große Herausforderung, sich derzeit nicht immer  
persönlich treffen zu können, das starke Wirtschaftsnetzwerk in Duisburg – und das 
fünfte „Quartal der Ausbildungsvermittlung“.

Durch die lange Schließung der Schulen waren die Kontakte 
stark reduziert. Die eingeführten Alternativen, unter anderem 
durch digitale Formate, konnten und können den persönli-
chen Kontakt nicht völlig ersetzen. Deswegen versuchen wir 
jetzt, wo sich die Lage zumindest ein wenig beruhigt hat, die 
drei hinter uns liegenden Ausnahme-Monate wieder aufzu-
holen. Wir gehen zusagen ins fünfte Quartal der Ausbildungs-
vermittlung.

Was genau meinen Sie damit?
In normalen Jahren endet das Ausbildungsjahr Ende September. 
Die Corona-Krise hat diesen Termin nun weit nach hinten 
verschoben. Wir werden diesmal nicht schon in wenigen 
Wochen den Deckel drauf machen, sondern auch die Herbst- 
und Wintermonate intensiv nutzen. Das Ausbildungsjahr wird 
erst am 31. Januar 2021 enden. Das hat es noch nie gegeben. 
Ich glaube, dass viele Unternehmen diese Chance nutzen  
werden. Ich muss keine Unternehmerin und keinen Unter-
nehmer darüber belehren, wie wichtig Ausbildung ist – das 

Marcus Zimmermann und sein Team versuchen, „die drei hinter  
uns liegenden Ausnahme-Monate wieder aufzuholen“.
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Profil

wissen sie ohnehin. Gerade im Handwerk gibt es ja noch viele 
freie Ausbildungsstellen.

Die gibt es  aber wie kommen die Betriebe an die  
richtigen Leute?
Natürlich ist das sogenannte „Matching“ eine große Heraus-
forderung. In diesem Zusammenhang werbe ich dafür, mal 
ein Auge zuzudrücken. Also auch mal Bewerber in die engere 
Auswahl zu nehmen, die auf den ersten Blick vielleicht nicht 
zu den Wunschkandidaten gehören. Auf deren Zeugnis viel-
leicht eine 5 in Mathe oder Deutsch steht. Mir ist bewusst, 
dass damit ein Risiko verbunden sein kann, aber dafür bieten 
wir den Betrieben als Agentur für Arbeit auch unsere Hilfe an. 

Wie sieht diese Hilfe aus?
Es steht ein so großer Strauß an individuellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zur Verfügung, dass deren komplette 
Aufzählung hier den Rahmen sprengen würde. Aber bleiben 
wir bei der 5 in Mathe: Hier besteht beispielsweise die  
Möglichkeit der Mathe-Nachhilfe während der Ausbildung. 
Wenn die Chemie zwischen Ausbilder und Auszubildendem 
auf persönlicher Ebene stimmt, können schulische oder 
andere Defizite mit unserer Hilfe zumindest ein stückweit 
ausgeglichen werden. 

Wie attraktiv ist das Handwerk bei jungen Leuten Ihrer 
Erfahrung nach?

Wir hatten für das komplette Ausbildungsjahr rund 
750 Bewerber, von denen Mitte August noch etwa 200 
unversorgt waren. Ich nehme schon wahr, dass junge 
Menschen zunehmend begreifen, welche interessan-
ten Berufsperspektiven ihnen das Handwerk bietet. 
Zur Wahrheit gehört aber auch, dass noch immer viele 
ein Studium anstreben oder einen vermeintlich 
moderneren Beruf.

Noch einmal zurück zu Corona: Wie ist Duisburg in 
der Krise aufgestellt?
Vor der Krise waren wir sehr positiv ins Jahr gestartet. 
Die Arbeitslosenquote war einstellig. Das zeigt, welche 
Substanz in Duisburg vorhanden ist. Die Stadt verfügt 
über einen guten Branchemix, an dem das Handwerk 
einen wesentlichen Anteil hat. Neben den grundle-
genden Herausforderungen, Stichwort Stahl-Standort, 
ist aber noch nicht abzusehen, was eine weltweite 
Pandemie mittel- und langfristig für Duisburg mit 
seinem weltweit vernetzten Binnenhafen bedeuten 
wird. Und ich kann alle Unternehmerinnen und 
Unternehmer in Branchen wie Gastronomie oder  
Veranstaltungswirtschaft verstehen, denen momen-
tan jeder Optimismus fehlt. Insgesamt aber, davon  
bin ich fest überzeugen, wird es nach der Krise wieder 
aufwärts gehen. 
Das Gespräch führte Daniel Boss
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Offen für Schüler und 
Studienabbrecher
Das Ausbildungsjahr begann für Lothar  

Hellmann und seinen Sohn Thomas, beide 

Geschäftsführer der Elektro Venn GmbH, mit 

einer Enttäuschung: Sie hatten sieben Azubis 

eingestellt, Anfang August erschienen nur sechs. 

„Obwohl der Vertrag schon unterschrieben  

war, ist der siebte Lehrling nicht mehr bei  

uns aufgetaucht“, sagt Lothar Hellmann.  

Grundsätzlich aber hat das Unternehmen keine 

Probleme, Nachwuchskräfte zu finden. Derzeit 

lernen 25 angehende Elektroniker mit der  

Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik ihr 

Handwerk. Meister Thomas Steffl betreut sie 

(links, mit Azubi Marcel Signo). Er kümmert  

sich auch um das Kooperationsprojekt mit der 

Herbert Grillo-Gesamtschule. Pro Jahr machen 

sechs bis sieben Jugendliche ein Praktikum. 

Zwei Azubis habe man so bereits gefunden. 

Auch für ältere Kandidaten, etwa Studien-

abbrecher, ist der Betrieb offen.

D ie CoronaKrise macht erfinderisch: Die Handwerks-
kammer Düsseldorf hat aus dem bewährten Matching- 
Format „Azubi-Speeddating“ ein „Azubi-Drive-in“ 

gemacht. Ausbildungsunternehmen und Schulabgänger trafen 
sich Mitte August „open air“ und mit Abstand auf einem 
Parkdeck im Handwerkerviertel in Düsseldorf-Bilk. Mehr als 
30 Firmen berieten und warben an Gesprächsinseln rund um 
die mitgeführten Einsatzfahrzeuge für die Karriereoptionen. 
Mehr als 200 Jugendliche machten in zehnminütigen  
„Gesprächsslots“ ihrerseits auf ihre Stärken aufmerksam.  
Zur Bewältigung des Parcours standen den Berufsstartern in 
spe etwa zwei Dutzend Tretroller zur Verfügung. 

Die kreative Suche von Nachwuchskräften ist bekanntlich 
alles andere als ein Nischenthema, sind doch vom Nach-
wuchsmangel zahlreiche Betriebe direkt und schmerzhaft 
betroffen. So meldete die Handwerkskammer Düsseldorf 
Mitte Juli, dass noch rund 1.500 Lehrstellen in ihrem Bezirk 
verfügbar seien. Im Bezirk der Handwerkskammer Dortmund 
waren es Ende Juli noch mehr als 900 Lehrstellen. Eine 
„Momentaufnahme“ der neuen Ausbildungszahlen im Kam-
merbezirk Münster zeigt ein „Absacken“ um minus 15 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Bis zum Stichtag 30. Juli wurden rund 
3.480 Lehrverträge in die Lehrlingsrolle der HWK eingetragen 
- fast 625 weniger als zum gleichen Stichtag des Vorjahres. 
Freie Lehrstellen gibt es demnach in allen Branchen des 
Handwerks. Im Nahrungsmittelgewerbe (Fleischer, Bäcker, 
Konditoren) haben 78 Prozent der in einer Umfrage angespro-
chenen Betriebe noch unbesetzte Ausbildungsplätze, 60 Pro-
zent in den Handwerken für den gewerblichen Bedarf (zum 
Beispiel Maschinenbauer), 57 Prozent im Ausbaugewerbe (zum 
Beispiel Maler und Lackierer), 54 Prozent im Kraftfahrzeugge-
werbe, 53 Prozent im Bauhauptgewerbe (zum Beispiel Maurer), 
49 Prozent im Gesundheitsgewerbe (zum Beispiel Augenopti-
ker) und 46 Prozent in den Handwerken für den privaten 
Bedarf (zum Beispiel Friseur).

Kreativ Azubis 
werben
Lehrstellen zu besetzen, wird immer  
schwieriger  und das liegt nicht nur an 
Corona. Die größte Hürde besteht darin, 
junge Frauen und Männer zu erreichen und 
für das jeweilige Berufsbild zu begeistern. 
Die Nutzung digitaler Plattformen wie  
Instagram oder Youtube kann dabei  
sehr hilfreich sein. Sie sind aber kein  
Allheilmittel, warnen Experten.

Schwerpunkt
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Laut NRW-Arbeitsministerium, das sich auf die Ausbildungs- 
und Fachkräfteanalysen der Bundesagentur für Arbeit, der 
Kammern und des Bundesinstitutes für Berufliche Bildung 
stützt, gibt es in wichtigen Branchen wie der Sanitär- und 
Heizungstechnik, der Kältetechnik oder der Energietechnik 
einen akuten Fachkräftemangel. Zudem zeigen sich, so ein 
Sprecher, seit einigen Jahren Probleme bei der Besetzung 
angebotener Ausbildungsstellen in bestimmten Berufen wie 
zum Beispiel Fachverkauf im Lebensmittelhandwerk oder 
auch im Bäckereihandwerk. Mit der Landesinitiative „Durch-
starten in Ausbildung und Arbeit“ sollen Menschen von 18 bis 
27 Jahren mit besonderem Unterstützungsbedarf, die nur 
nachrangingen Zugang zu den Regelangeboten der Integra-
tions- bzw. Ausbildungs- und Arbeitsförderung haben, bei der 
Integration in Ausbildung und Arbeit unterstützt werden. 
Dabei richtet sich die Initiative insbesondere an geflüchtete 
Menschen und nimmt besonders die Integration junger 
Frauen in den Blick. Die Landesregierung stellt dafür insge-
samt 50 Millionen Euro zur Verfügung. Die einzelnen Projekte 
starten in diesen Wochen sukzessive in den Kommunen an 
Rhein und Ruhr.

„Walk and Talk“ für Bewerber

Die Agenturen für Arbeit in NRW haben in Zeiten der Coro-
na-Virus-Pandemie alternative Lösungen für die Berufsbera-
tung entwickelt. Digitale Angebote sollen junge Menschen bei 
der Berufsentscheidung unterstützen. So können die Jugend-
lichen mit dem Online-Selbsterkundungstool „Check-U“ 
anhand ihrer Stärken ihren beruflichen Weg finden oder mit 
der App „AzubiWelt“ die Vielfalt der Ausbildungsberufe ent-
decken und eine Lehrstelle finden. Im Rahmen von Live
Chats auf YouTube erhalten sie Tipps zum Schreiben von 
Bewerbungen oder zu Ausbildungschancen während der Coro-
na-Virus-Pandemie. Weitere neue Formate wurden ins Leben 
gerufen. So stellen sich Bewerber in einem „Walk and Talk“ 
den Unternehmen und Betrieben bei einem Spaziergang im 
Freien vor. Oder Jugendliche kommen in die Agentur für 
Arbeit und können dort mit Ausbildern per Videochat ins 
Gespräch kommen. An Marktständen in Innenstädten infor-
mieren und vermitteln Berater angehende Azubis.

„EZubis“ haben viele „Follower“

Die Möglichkeiten der gar nicht mehr so neuen Medien wur-
den vom Handwerk natürlich auch schon lange vor Corona 
genutzt. Ein gutes Beispiel sind die „E-Zubis“, die 2003 
gestartete Nachwuchskampagne der Elektrohandwerke für 
rund 20.000 Elektro-Innungsfachbetriebe in Deutschland. 
Federführend geleitet wird sie von der Arbeitsgemeinschaft 
Medienwerbung im Zentralverband der Deutschen Elektro- 
und Informationstechnischen Handwerke (ArGe Medien im 
ZVEH). „Wir beobachten mit Freude, dass sich die Follo-
wer-Zahlen sehr positiv entwickeln“, sagt Gabi Scher-
muly-Wunderlich, Geschäftsführerin der ArGE Medien. Auf 
Facebook beispielsweise hätten die E-Zubis mehr als 75.000 
Follower. „Die durchschnittliche Tages-Reichweite unserer 

Schwerpunkt



14 DUISBURGER HANDWERK// Nr. 7 // 3 /2020

Fo
to

: A
nd

ré
 C

hr
os

t

Verschiedene Kanäle nutzen
Die Julius Schöbel GmbH & Co. KG findet ihre Azubis immer öfter über das Internet. Von den im August gestarteten 

SHK-Anlagenmechanikern in spe kamen lediglich zwei durch mündliche Empfehlungen zu ihrem Ausbildungsvertrag. Die 

anderen hatten sich über verschiedene digitale Kanäle schlau gemacht. Das Unternehmen nutze einige Plattformen, um 

die Ausschreibungen öffentlich zu machen, sagt Geschäftsführer Uwe Schöbel (links, mit Azubi Nils Klingsporn). . Auch 

Social Media seien ein Thema, unter anderem Instagram und YouTube. Um sich nach der ersten Kontaktaufnahme besser 

kennenzulernen, bietet Schöbel den interessierten Schulabgängern ein zweiwöchiges Praktikum an. „Hierbei können  

beide Seite sehen, ob es passt oder nicht“, sagt Uwe Schöbel. Schließlich sei kaum etwas so ärgerlich wie ein Abbruch der 

Lehre nach einigen Monaten.

Schwerpunkt
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Posts liegt bei 82.614.“ Innerhalb eines Jahres wurden die 
Facebook-Beiträge zirka 763.000 mal angeklickt. Der YouTu-
be-Kanal verzeichnete seit seinem Bestehen mehr als 600.000 
Video-Ausspielungen. „Auch beim Schulmarketing konnten 
wir Corona-bedingt einen deutlichen Anstieg verzeichnen, 
weil Lehrer verstärkt das Material heruntergeladen und für 
den Unterricht genutzt haben – insgesamt knapp 45.000 mal.“ 

Heute in, morgen schon out

Die Verantwortlichen der Kampagne bespielen die stetig 
wachsende Zahl von Medien, Kanälen und Plattformen laut 
Gaby Schermuly-Wunderlich sehr umfassend, kontinuierlich 
und in einer hohen Frequenz. Schließlich gelte es, junge Men-
schen immer dort abzuholen und anzusprechen, wo sie sich 
gerade aufhielten. „Und ein soziales Medium, das heute ange-
sagt ist, ist morgen schon ,out’.“ Marketing müsse sich daran 
anpassen. Mit den E-Zubis sind die E-Handwerke in den Soci-
al-Media-Kanälen Facebook, Instagram und YouTube aktiv. 
Facebook und YouTube werden bereits seit 2010 bespielt, auf 
Instagram ist man seit 2019 vertreten. Besonders erfolgreich 
sind zum Beispiel die E-Hacks auf YouTube. Mit Hilfe dieser 
Do-it-Yourself-Anleitungen bzw. Tutorials können junge 
Menschen mit handwerklichem Geschick und technischem 
Interesse Gimmicks wie einen Bewegungsmelder oder ein 
Pflanzenbewässerungssystem mit Sensor nachbauen. 

Botschafter auf Instagram

Laut Gabi Schermuly-Wunderlich verzeichnen die Elektro-
handwerke, anders als viele andere Branchen und Gewerke, 
seit Jahren stetig steigende Zahlen bei den Auszubildenden. 
Im Ausbildungsjahr 2019 absolvierten hier insgesamt 45.000 
junge Menschen eine Ausbildung, ein Anstieg von 3,5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. 2015 lag man noch bei 39.000 Auszu-
bildenden. „Das zeigt: Die Berufe im E-Handwerk sind bei den 
Jugendlichen attraktiv – dass wir seit vielen Jahren und mit 
hohem Einsatz in der Nachwuchsförderung aktiv sind, hat 
dazu ganz sicher beigetragen“, sagt die ArGE Medien-Ge-
schäftsführerin. Aktuell setzt man auf Unterstützung aus den 
eigenen Reihen: Daniel (21), Luca (22) und Nils (24) machen als 
sogenannte E-Zubis-Botschafter auf Instagram Werbung für 
eine elektrohandwerkliche Ausbildung und geben Einblicke in 
ihren Berufsalltag. Dabei befinden sich alle Drei an unter-
schiedlichen Punkten ihrer Berufskarriere – Daniel ist Azubi, 
Luca hat seinen Meistertitel in der Tasche und Nils hat den 
Sprung in die Selbständigkeit gewagt und ein eigenes Unter-
nehmen gegründet. Was jeden von ihnen antreibt, ist die 
Begeisterung für die E-Handwerke.
Sehr ähnlich ist es bei Madita Brauer. Es wäre naheliegend, sie 
eine „Influencerin“ des Handwerks zu nennen. Der Name 
ihres Instagram-Accounts, „frauimhandwerk“, ist fast schon 
zu einem Netz-Synonym für die 23-Jährige geworden. Die 
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Suchmaschine liefert eine Vielzahl an Blog-Einträgen, Fotos 
und Videos. Doch die Anlagemechanikerin im SHK-Bereich 
mit Meistertitel und abgeschlossenem Masterstudiengang 
mag den denglischen Begriff für sich nicht hören. „Das Wort 
ist so negativ behaftet, dass ich mich damit nicht identifizie-
ren möchte“, sagt sie. Lieber erklärt sie ihr Tun im Internet so: 
„Ich möchte Werbung fürs Handwerk machen. Das ist eine 
Passion oder eine Berufung geworden.“ 

Keine Freundin ging ins Handwerk

Ihr Beweggrund für den Start der digitalen Präsenz vor drei 
Jahren war, „dass ich auch mit anderen Gewerken auf der Bau-
stelle immer allein an der weiblichen Front gekämpft habe“. 
Ihr damaliger Gedanke: „Ich möchte zeigen, dass Handwerk 
sehr wohl etwas für Frauen ist.“ Von ihrem Freundeskreis aus 
der Schule sind einige junge Männer ins Handwerk gegangen, 
darunter Dachdecker, Kfz-Mechatroniker und Elektroniker. 
Von ihren Freundinnen habe keine diesen Weg gewählt. Und 
auch im elterlichen Unternehmen am Niederrhein, wo sie nach 

der Ausbildung fest eingestiegen ist, dominieren noch die 
Männer. Dabei sollten Frauen im Handwerk mittlerweile doch 
„das Normalste von der Welt“ sein, findet Madita Brauer. 

Alle Seiten des Handwerks zeigen

Deswegen will sie inzwischen auch keine „geschlechtsspezi-
fische Werbung“ mehr machen, sondern einfach nur zeigen, 
welche Seiten das Handwerk hat. „Hier darf ein realistischer 
Einblick nicht fehlen. Ich zeige sehr wohl die Anstrengungen 
und blöden Momente in meinem Job, nicht minder aber auch 
die schönen Momente, zum Beispiel eine Baustellen-Teilab-
nahme.“ Diese Transparenz und Authentizität, vermittelt 
über die modernen Kommunikationsplattformen und im per-
sönlichen Dialog, zum Beispiel bei Schul-Besuchen, hält sie 
für den Schlüssel zur Lösung des Nachwuchsproblems im 
deutschen Handwerk. Erfolgreiche Azubi-Gewinnung laufe 
über Mundpropaganda und zeitgemäße Öffentlichkeitswer-
bung. „Wer ausbilden möchte, muss im Gespräch bleiben und 
präsent sein.“

„frauimhandwerk“: Madita Brauer wirbt im Netz für eine Karriere im Handwerk. 
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Der auf Handwerksbetriebe spezialisierte Unternehmensbe-
rater Daniel Dirkes nennt Social-Media  zwar eines der wich-
tigsten Instrumente in der Azubi-Gewinnung. Es biete hohe 
Reichweite und ein ideales Kosten-Nutzen-Verhältnis. 
Zugleich warne er jedoch davor, auf den Zug derjenigen auf-
zuspringen, die Social-Media als Allheilmittel sehen. „Letzt-
lich führen viele Wege nach Rom, und der Betrieb sollte Kom-
munikationsformen finden, die authentisch für ihn sind.“ Im 
heutigen Wettbewerb um die Top-Auszubildenden setzen sich 
seiner Erfahrung nach die Handwerker durch, die ein gutes 
Gesamtpaket aus fundierter Ausbildung, Entwicklungschan-
cen, Betriebsklima und auch finanziellen Anreizen bieten. Die 
Frage aller Fragen an sich selbst lautet demnach: „Warum 
sollte ein Top-Auszubildender gerade in meinem Betrieb 
anfangen?“ Erst wenn diese Frage klar beantwortet sei, lohne 
es sich, an bestimmte Kanäle zu denken. 

Auch Klassiker können funktionieren

Und das müssen laut Daniel Dirkes nicht unbedingt YouTube 
oder gar TikTok sein. „Viele Handwerker nutzen Social-Media 
selbst nicht und haben auch schlicht keinen Draht dazu. Das 
ist nicht schlimm. Dann gilt es andere Wege zu beschreiten.“ 
Wenn die Hausaufgaben gemacht seien, funktionierten auch 
altbekannte Alternativen. „Vor allem Job-Messen, der direkte 
Kontakt zu Schulen, das Anbieten von Praktika und letztlich 
auch klassische Werbung sind da gut geeignet.“ Aus Sicht des 

Beraters sollte man Azubi-Gewinnung als fortlaufenden Pro-
zess verstehen: „Einen Auszubildenden gewinnt man nicht an 
einem Tag. Wer es schafft, hierbei stets präsent zu sein und so 
genannte ,Kontaktpunkte’ zu erzielen – der hat gute Karten.“
Daniel Boss

Schon mehr als 75.000 Follower: „E-Zubis“ heißt die  
erfolgreiche Nachwuchskampagne der Elektrohandwerke.

Schwerpunkt
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Neue Märkte

Wer kann gefördert werden?

Kleine und mittelständische Unternehmen (KMU), explizit 
auch des Handwerks, mit Sitz in Deutschland, die weniger als 
100 Mitarbeiter beschäftigen, zuletzt einen Jahresumsatz oder 
eine Jahresbilanzsumme (nur eines von beiden muss erfüllt 
sein) von höchstens 20 Millionen gemacht haben und eine 
Förderfähigkeit nach der sogenannten De-minimis-Verord-
nung besitzen. Letzteres bedeutet: Der Gesamtbetrag der 
staatlichen Beihilfen innerhalb von drei Steuerjahren darf in 
der Regel 200.000 Euro nicht überschreiten (aufgrund von 
Lockerungen durch Corona bis Ende 2020 wurde die Summe 
auf 800.000 Euro erhöht). 
 
Was kann gefördert werden?

go-digital fördert Beratungs- und Umsetzungsleistungen in 
den Modulen „Digitale Geschäftsprozesse“ (Einführung von 
e-Business-Software-Lösungen für Gesamt- oder Teilpro-
zesse), „Digitale Markterschließung“ (Beispiel: Aufbau einer 
professionellen Internetpräsenz zur Vermarktung) und 
„IT-Sicherheit“ (unter anderem Risiko- und Sicherheitsana-
lyse). Bei der Antragstellung muss ein „Hauptmodul“ gewählt 
werden. Aufgrund der thematischen Überschneidungen sind 
ein oder zwei „Nebenmodule“ im Projekt möglich. Das Modul 
„ITSicherheit“ ist dabei ein verpflichtender Bestandteil  
jeder Förderung. Die Projektlaufzeit darf sechs Monate nicht 
überschreiten.

 
Was wird übernommen, was muss selbst 
bezahlt werden?

Die Förderquote liegt bei bis zu 50 Prozent 
auf die Netto-Ausgaben. Dabei darf der 
Beratertagessatz bei maximal 1.100 Euro 
(ohne Umsatzsteuer) liegen. Berechnungs-
beispiel: 15 Beratertage mit einem 
Tagessatz von 1.000 Euro machen unterm 
Strich 15.000 Euro Ausgaben netto und 
17.850 Euro Gesamtausgaben einschließ-
lich der Umsatzsteuer von - normaler-
weise - 19 Prozent (2.850 Euro). Gefördert 
wird die Hälfte, also 7.500 Euro. Damit 
beträgt die Eigenbeteiligung bei diesem 
Beispiel 10.350 Euro. Sie würde dem  
Unternehmen unter Ausweisung der  
USt. (2.850 Euro) in Rechnung gestellt. 
  
Wer führt die Beratung durch?

Die Beratungsleistung muss grundsätz-
lich von autorisierten Beratungsunter-
nehmen erbracht werden. Um solche 
Fachleute in der Umgebung zu finden, 
kann zum Beispiel die Beraterlandkarte 
auf der „go-digital“-Website genutzt  
werden, die laufend aktualisiert wird.
 
Wie kommt ein Unternehmen in das Programm?

Ein interessierter Handwerksbetrieb stimmt gemeinsam mit 
einem selbst gewählten, aber autorisierten Beratungsunter-
nehmen ein mögliches Förderprojekt ab. Ein Beratungsver-
trag regelt unter anderem die Inhalte der Beratungsleistung 
und das Honorar. Wichtig: Der Vertrag erfolgt unter der 
Bedingung, dass er erst mit Erhalt des Zuwendungsbescheids 
wirksam wird.
 
Wer stellt den Antrag?

Eine Antragstellung für ein Förderprojekt bedeutet für den 
Handwerksbetrieb keinen großen Aufwand: Sie erfolgt online 
durch das autorisierte Beratungsunternehmen über ein  
Förderportal des Bundes.
 

Geförderte Digitalisierung
Das Bundeswirtschaftsministerium (BMWI) weist darauf hin, dass trotz der CoronaEpidemie die schon 
zuvor aufgelegten Förderprogramme weiterlaufen. Für das Handwerk besonders interessant ist das 
Programm godigital. Hier helfen Beratungsunternehmen bei der Optimierung von Prozessen und der 
Erschließung zusätzlicher Marktanteile durch Digitalisierung. Gleichzeitig soll damit die ITSicherheit  
in den Betrieben erhöht werden. Hier die wichtigsten Fragen und Antworten laut BMWI:

Sämtliche Informationen zum Förderprogramm finden sich unter diesem Link des BMWI:
www.innovation-beratung-foerderung.de
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Innung

T rotz der  Corona-Erschwernisse ha-
ben zuletzt 16 Friseur-Lehrlinge die 

Prüfung bestanden. Besonders erfreut 
zeigte sich der Vorsitzende des Gesel-
lenprüfungsausschusses Michael Prinz, 
dass Frau Janina Gonzalez Saez aus dem 
Betrieb Matthias Höppner trotz Pandemie 

die sehr seltene Note „sehr gut“ erreich-
te. Leider konnte keine formelle Los-
sprechungsfeier stattfinden. Um die 
Leistungen der Junggesellen und Jung-
gesellinnen zu ehren und den ehemaligen 
Auszubildenden die Möglichkeit zu ge-
ben, sich von einander zu verabschieden, 

wurde in den Räumen der Kreishandwer-
kerschaft Duisburg dennoch eine kleine 
Übergabe der Gesellenbriefe organisiert. 
Um die Teilnehmerzahl bei den ÜBL- 
Kursen auf neun bis zehn zu erhöhen, 
wurde der Schulungsraum mittlerweile 
mit einem Spuckschutz ausgestattet.

Seltene Note „Eins“ in Corona-Zeiten

Julius Schöbel
GmbH & Co. KG

SEIT 1890

HEIZUNG  • SANITÄR  • KLIMA  • BÄDER

www.schoebel.de
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Das Friseurhandwerk 
in Zeiten der Corona- 
Pandemie

Als im März die Zahl der mit SARS-CoV-2-Infizierten 
anstieg, entschloss sich die Stadt Duisburg am 17. März 
2020 plötzlich und als eine von wenigen Städte landesweit, 
sämtlichen Friseurbetrieben zu verbieten, ihr Geschäft zu 
betreiben. Diese einseitige Entscheidung traf die Mitglieder 
der FriseurInnung wie ein Schlag. 

Zu den großen existentiellen Sorgen aufgrund der 
zwangsweisen Betriebsschließung gesellte sich die 
Sorge, dass Friseure in den Nachbarstädten Kunden ggf. 

auch langfristig abwerben könnten. Erst mit Verfügung vom 
22. März 2020 beschloss das Land NRW einen landesweiten 
Lockdown sämtlicher Friseurbetriebe. 

Vorhandene Reserven zu Hilfe genommen

In diesen beinahe sieben Wochen versuchten die Betriebe 
alles, um ihre wirtschaftliche Existenz zu 

sichern. Es wurden Stundungs-
anträge an Vermieter, 

Krankenkassen und 
Stromanbieter 
gestellt. Vorhan-
dene Reserven 
wurden zu Hilfe 
genommen, 
Anträge auf Kurz-
arbeit eingereicht. 
Obwohl auch die 
Friseurgesellen und 

- gesellinnen hart 
getroffen wurden, 

zeigten diese sich solidarisch mit ihren Betrieben. Zu dem 
nunmehr geringeren Einkommen durch das im Vergleich  
zum Lohn niedrigere Kurzarbeitergeld, gesellten sich noch 
Einnahmeverluste durch nicht erhaltenes Trinkgeld.  
Dennoch wurde in der Not der Kurzarbeit ohne große  
Klagen zugestimmt.

Ende des Lockdowns wurde herbeigesehnt

Die Soforthilfe des Bundes und des Landes NRW in Höhe  
von 9.000 Euro erwies sich in dieser schweren Zeit für die  
Friseurbetriebe als äußerst hilfreich, auch wenn die  
Einnahmeverluste meist nicht vollständig abgedeckt wurden.
Es wundert nicht, dass von den Friseuren das Ende des Lock-
downs am 4. Mai sehnsüchtig erwartet wurde. Eiligst wurden 
die Betriebe vorbereitet, um die neuen strengen Corona-Auf-
lagen des Landes NRW und der zuständigen BGW zu erfüllen. 
Es galt Mindestabstände zu markieren, Schutzmasken, Ein-
weghandschuhe, Desinfektionsmittel und Umhänge in Zeiten 
knapper Verfügbarkeit zu besorgen sowie Wartebereiche zu 
schließen. Die Mitarbeiter mussten darauf vorbereitet werden, 
ständig die Schutzmasken und Handschuhe zu wechseln, 
Sicherheitsabstände einzuhalten, die verwendeten Gerät-
schaften zu desinfizieren und nur gewaschene Haare zu  
bearbeiten. Um die anfallenden Mehrausgaben für die  
Schutzmaßnahmen auszugleichen, mussten die Preise  
teilweise angehoben werden.

Kundenansturm auf die Betriebe

Die Mitglieder der Friseur-Innung Duisburg erlebten   
Anfang Mai einen wahren Ansturm auf ihre Betriebe. In  
den Zeiten des Lockdowns hatten die Kunden nicht nur den 
professionellen Haarschnitt, sondern auch die freundliche 
Bedienung sehr vermisst. Um dem Ansturm gerecht zu  
werden, wurden die Öffnungszeiten teilweise ausgedehnt,  
der üblicherweise freie Montag wurde geopfert. Hierdurch  
ließ sich weitere Kurzarbeit verhindern. Das Personal wurde – 
soweit möglich - in mehrere Schichten eingeteilt, die niemals 
zur selben Zeit arbeiteten. 

Nur jeder zweite Friseurstuhl zu besetzen

Schwer zu kompensieren ist allerdings, dass 
aufgrund der strengen Abstandsregeln bis 
heute in der Regel nur jeder zweite Friseur-
stuhl besetzt werden kann und dadurch die 
Umsätze zwangsläufig zurückgehen.
Zum 11. Mai wurden die Hygieneregeln  
erstmals gelockert, es wurde den Betrieben 

wieder erlaubt gesichtsnahe Dienstleis-
tungen, wie Rasuren oder Kosmetik 
durchzuführen. Ende Juni bzw. Anfang 

Juli ist zunächst die BGW, später auch das 
Land NRW von der unseligen Regelung 

abgerückt, dass vor dem Färben die Haare 
zu waschen sind.

Ralf Beuth

Die Stadtwerke Duisburg stecken voller Energie.
Strom, Gas, Wasser, Wärme – seit mehr als 160 Jahren ist der 
Energiedienstleister erster Ansprechpartner in der Stadt an Rhein 
und Ruhr und beliefert rund 250.000 Haushalte allein in Duisburg 
sowie mehr als 10.000 Geschäfts- und Gewerbekunden deutsch-
landweit. Kein Markt ist derzeit so dynamisch wie der Energiemarkt 
und wartet für Experten wie Verbraucher in hohem Tempo mit 
innovativen Produkten, neuen Anwendungsmöglichkeiten und 
aktualisierten Gesetzesvorschriften auf. 

Elektromobilität als wichtiger Aspekt der Potenzialberatung.
„Viele Unternehmen und Betriebe haben enormes Einsparpotenzial. 
Es gemeinsam mit dem Unternehmer herauszuarbeiten, so die 
Effizienz zu steigern und gleichzeitig die Kosten zu senken, ist 
Ziel unserer Energieberatungen“, sagt Sebastian Limburg, der 
gemeinsam mit seinen Kollegen die Energiedienstleistungen der 
Stadtwerke Duisburg bei den Kunden vor Ort erbringt. Das geht 
von Optimierungen des Produktionsprozesses und der Heiz- und 
Lüftungstechnik über ganzheitliche Beleuchtungskonzepte bis hin 
zu einem der spannendsten Zukunftsthemen: Elektromobilität.

Vielleicht ist ein Elektrofahrzeug die passende Alternative für den 
eigenen Fuhrpark. Eine Ladesäule für E-Fahrzeuge oder Pedelecs 
auf dem eigenen Parkplatz kann ein besonderer Service für Kunden, 
Gäste und Mitarbeiter sein, die elektromobil unterwegs sind. 
Und zudem ein Zeichen setzen, dass der Unternehmer nicht nur 
innovativ denkt, sondern auch besonderen Wert auf nachhaltige 
Ressourcennutzung legt. Der Imagegewinn ist in jedem Fall gewiss. 

Bei den Stadtwerken Duisburg wird schon seit Jahren intensiv an 
dem Thema gearbeitet. Die Kundenbetreuer selbst sind fast nur 
noch mit E-Fahrzeugen unterwegs, um Entwicklungen und Poten-
ziale auch im eigenen Arbeitsalltag selbst zu erleben. 

Elektromobilität testen und überzeugen lassen!
Neben der kompetenten Beratung zum Thema Elektromobilität und 
Ladeinfrastruktur bieten die Stadtwerke Innungsmitgliedern nach 
Terminabsprache kostenlose Probefahrten mit den E-Fahrzeugen 
ihres Fuhrparks an.

Jetzt einsteigen und durchstarten: mit Elektromobilitäts- 
Lösungen und Energiedienstleistungen Ihrer Stadtwerke Duisburg.

stadtwerke-duisburg.de

Bringen Sie Ihr Handwerk 
in die Zukunft!
E-Mobilität für Ihre Fahrzeuge, Mitarbeiter und Kunden: mit einer 
unserer Ladestationen für E-Bikes, Elektroroller oder Elektroautos  
– zum Einstiegspreis ab 800 EUR oder als Full-Service Contracting-
Angebot. Informieren Sie sich unverbindlich: per E-Mail unter 
energiedienstleistungen@stadtwerke-duisburg.de oder telefonisch.

Unser Experte für Energiedienstleistungen Sebastian Limburg ist 
unter 0203 / 604 1111 gerne für Sie da.

Jetzt zum 
Einstiegs-

preis!
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Auch in diesem Jahr fand der Innungswettbewerb „Die Gute Form“ in 
Duisburg statt. Allerdings unter erschwerten Bedingungen. Zur ersten 
Präsentation der Gesellenstücke am 15. September in der Hauptstelle 
der Sparkasse an der Königstraße waren weniger Gäste als sonst vor
gesehen, um das Können acht junger Tischler in Augenschein zu nehmen. 

D ie frisch gebackenen Gesellen sind Rene Chmielarczyk vom Betrieb 
Markus Blankenhaus, Malte Roggatz (Spickmann & Sohn GmbH), 
Jakob Leander Sankowski (Octeo Multiservices GmbH), Yannik  

Balding (Uwe Schiller), Christian Rehfeld (Markus Baden), Jan Robert Lenz 
(Tischlerei Fritz Paschke & Söhne) sowie Michael Küster und Wjatscheslaw 
Goloschuk (beide Diakoniewerk Duisburg). Der Innungs-Sieger, der am 
Landesentscheid teilnehmen darf, stand zum Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Noch zu sehen ist die Ausstellung bis Anfang Oktober vor Ort. 

„Die Gute Form“ 
trotzt Corona-Krise

Im Internet sind die Gesellenstücke zu finden unter:
www.tischler.nrw/dgf-duisburg

Jakob Leander Sankowski

Michael Küster

Wjatscheslaw 
Goloschuk
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Lossprechung Corona-konform
Trotz der erheblichen Einschränkungen in Folge der Corona-Pandemie führte die 
Tischler-Innung im Bildungszentrum Handwerk ihre Lossprechungsfeier durch. 
Die 17 Junggesellen konnten bei einem geselligen Grillfest, Corona-konform unter 
freiem Himmel, bei herrlichem Wetter voneinander Abschied nehmen und ihre 
Gesellenbriefe von Obermeister Frank Paschke in Empfang nehmen. 

Christian Rehfeld

Malte Roggatz

Jan Robert Lenz

Fo
to

s:
 T

is
ch

le
r-

In
nu

ng

Haferacker 19 · 47137 Duisburg
Tel.: 0203-442684 · Fax: 0203-435321 · info@hanzen.de

www.hanzen.de

Unser Unternehmen bietet Ihnen mit einem kompetenten, fl exiblen 
und kundenorientierten Team alle Leistungen rund um das Dach.

• Beratung und Planung • Montage 
• Wartung und Reparatur

Dirk

Dachdeckermeister
• Dächer
• Fassaden
• Bauklempnerei
• Abdichtung
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Große Veränderungen bei der IAA und IAA Nutzfahrzeuge

Die Internationale Automobilausstellung (IAA) erhält ein neues Konzept und findet im kommenden Jahr 
in München statt. Die neue Messe soll „Treiber und Impulsgeber für Lösungen zur Mobilität der Zukunft 
sein”, so Hildegard Müller, Präsidentin des Verbandes der Automobilindustrie (VDA) und  Klaus Dittrich, 
Vorsitzender der Geschäftsführung der Messe München. Innovationen sollen im Vordergrund stehen und 
nicht komplette Produktpaletten, so dass die Veranstalter bewusst die Ausstellungsflächen reduzieren. Die 
IAA Nutzfahrzeuge wiederum fällt in diesem Jahr den Veranstaltern zufolge aufgrund der gesundheitlichen 
Risiken durch die Covid-19-Pandemie aus. Diese hätten „die Ausgangssituation für die IAA Nutzfahrzeuge 
grundlegend verändert“ heißt es auf der Website. Die nächste IAA Nutzfahrzeuge soll dann wieder im 
September 2022 stattfinden.

Ausgezeichneter Stromer

Im vergangenen Jahr ist der 
elektrische Renault Zoe das 
meistgekaufte Elektroauto 
Deutschlands gewesen. Auch in 
diesem Jahr konnte die Kom-
paktlimousine bereits überzeu-
gen und hat die Auszeichnung 
„Firmenauto des Jahres“ der 
Fachzeitschrift „Firmenauto“ in 
der Kategorie „Kleine Elektro-
fahrzeuge“ erhalten. Renault 
hat den Zoe 2019 überarbeitet, 
so dass er laut Hersteller im 

Die Autobranche bewegt sich
Eine neu konzipierte Messe, interessante 

Neuvorstellungen und immer wieder 
Elektromobilität: Der Markt für Auto-

mobile verändert sich zurzeit rasant. In der 
Region hat sich sogar ein neuer Hersteller 
für elektrische Nutzfahrzeuge angesiedelt. 
Ein kleiner Einblick in einige der aktuellen 
Entwicklungen findet sich an dieser Stelle.

Deutschland führend  
bei Elektromobilität

Eine Studie der fka Gmbh und der 
Unternehmensberatung Roland 
Berger kommt zu dem Schluss, dass 
Deutschland zu den drei führenden 
Ländern im Bereich Elektromobilität 
gehört, zusammen mit China auf 
dem ersten und den USA auf dem 
zweiten Platz. Dem E-Mobility-Index 
zufolge liegt Deutschland im Bereich 
Technologie sogar auf dem ersten 
Platz, nachdem es im Vorjahr auf 
dem zweiten Platz hinter Frankreich 
gelegen hat.

Emissionsfrei durch die Stadt

Die Bestellung über mehr als 1.800 eVitos für 
den europäischen Markt durch einen internati-
onal bekannten Versandhändler vor kurzem 
zeigt, dass die Elektromobilität im Alltag ange-
kommen ist. Seine Stärken spielt der Elekt-
ro-Transporter von Mercedes Benz Vans insbe-
sondere im urbanen Umfeld aus: Er hat eine 
Reichweite von rund 150 Kilometern und 
begnügt sich in der Ausführung als Kastenwa-
gen – bei einem Ladevolumen von sechs Quad-
ratmetern und 4,38 Quadratmetern Ladefläche 
– mit einer Fahrzeughöhe von unter zwei 
Metern. Damit fährt der eVito auch unkompli-
ziert in Garagen, Parkhäuser oder Tiefgaragen.
» www.mercedesbenzvans.de/evito

Bereit für große Aufgaben

Der Crafter bietet reichlich Raum für 
den Transport: Je nach Radstand ist im 
Kastenwagen Platz für vier bis sechs 
Europaletten. Die zweite Generation des 
Kleintransporters aus dem Hause VW ist 
auch in einer elektrifizierten Ausfüh-
rung erhältlich. Entwickelt wurde der 
e-Crafter für alle Unternehmen, die im 
innerstädtischen Bereich aktiv sind, 
darunter eben auch das Handwerk. Mit 
einer Reichweite von bis zu 115 Kilome-
tern Reichweite deckt der e-Crafter die 
realen Anforderungen des Arbeitsalltags 
problemlos ab.
» www.minrath.de

praxisnahen WLTP-Testzyklus bis zu 395 Kilometer Reichweite hat. Eben-
falls neu hinzugekommen ist die Möglichkeit, den Zoe an Gleichstrom-Sta-
tionen zu laden. Auf diese Weise lässt sich die Batterie in nur 30 Minuten mit 
der Energie für 150 Kilometer Fahrstrecke versorgen.
» www.fahnenbruck.net
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KFZ-Special

Ladefläche: „Damit können sie zwei 
Europaletten und eine Gerätebox auf  
der Pritsche mitnehmen, die Kofferauf-
bauten fassen bis zu 4,5 Quadratmeter“, 
sagt Markus Schrick, Geschäftsführer 
von Tropos Motors Europe. „Mit einer 
Breite von nur 1,40 Meter und einem 
kleinen Wendekreis erreicht der Tropos 
Able die unterschiedlichsten Einsatz-
orte besser als vergleichbare Modelle 
mit breiteren Abmessungen.“
Je nach Ausführung lassen sich mit dem 
Able XT bis zu 105 bzw. 260 Kilometer 
zurücklegen. Die Aufladung der Batterie 
erfolgt an einer haushaltsüblichen 
Steckdose. Standardmäßig ist er  

Der E-Transporter 
aus dem Revier

entweder mit Ladefläche oder mit  
Kofferaufbau erhältlich. Auch beides  
ist möglich: Dank des sogenannten 
Easy-Swap-Systems lässt sich der  
Elektrotransporter in nur wenigen 
Minuten von einem Nutzfahrzeug  
mit Pritsche oder Plane in einen 
geschlossenen Lieferwagen mit  
Kofferaufbau umwandeln. Die Höchst-
geschwindigkeit beträgt 60 Stunden-
kilometer. Neben dem Handwerk als 
Zielgruppe richtet sich das Fahrzeug 
unter anderen auch an Städte und  
Kommunen, Garten- und Landschafts-
bau, Landwirtschaft und Gastgewerbe.
» www.tropos-motors.de

Elektromobilität made in Herne:  
Der Hersteller Tropos Motors Europe 
produziert seit kurzem eine Reihe 

von Elektronutzfahrzeugen in Wanne- 
Eickel. Das Unternehmen lässt hier  
den „Tropos Able“ in verschiedenen  
Ausführungen für den europäischen 
Markt fertigen. Darunter ist auch die 
neueste Variante, der speziell für  
den europäischen Markt konstruierte 
„Tropos Able XT“ mit einer Reichweite 
von bis zu 260 Kilometern.
Der in der Variante XT mit Lithium- 
Ionen-Batterie betriebene Tropos Able 
hat mit 3,70 Metern Länge kompakte 
Abmessungen. Dennoch hat er reichlich 

KOMPLETT-SERVICE 
FÜR IHRE MOBILITÄT

Truck+Trailer-Service | Fahrzeugbau | Ersatzteile

Essen | Duisburg | GelsenkirchenUnser Service für minimale Standzeiten: www.one-stop-service.de

Durch unsere Servicepartnerschaften 
verschiedener Hersteller bieten wir den 
kompletten Service für Truck, Trailer, Van 

und Bus. Abgerundet wird unser Service 
durch unser Karosseriezentrum mit Richt-
technik und Lackierzentrum.
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Cyberkriminelle wittern 
gerade ihre Chance, aus 
der Verunsicherung der 

Menschen Kapital zu schla-
gen“, sagt Tim Berghoff, Se-
curity Evangelist bei G DATA 
CyberDefense. Eine aktuelle 
Bedrohungsanalyse des Un-
ternehmens aus dem Ruhrge-
biet zeigt, dass die Zahl der 
verhinderten Angriffe im 
März deutlich gestiegen ist – 
im Vergleich zum Februar um 
etwa 30 Prozent. Das starke 
Wachstum hänge auch damit 
zusammen, dass die Men-
schen mehr Zeit zu Hause 
verbringen und dabei häufi-
ger online sind, um die aktu-
elle Nachrichtenlage zu che-

Kriminelle Hacker nutzen  
Homeoffice und Corona-Pandemie

scher sei es, wenn die Anwender ihren 
privaten Rechner nutzen, um im Fir-
mennetzwerk zu arbeiten. Denn Privat-
rechner können nicht einfach durch 
Gruppenrichtlinien oder andere Maß-
nahmen der IT zentral abgesichert wer-
den – das Risiko für Infektionen steigt. 
„Im Homeoffice gelten die gleichen 
Regeln, wie für die Arbeit im Büro: 
Keine unbekannten Wechselmedien 
anschließen, keine verdächtigen Links 
anklicken, Rechner beim Verlassen 
sperren und Vorsicht beim Öffnen von 
Mailanhängen. Denn Phishing-Mails 
kommen auch im Postfach zu Hause an. 
Natürlich sollte auf allen Rechnern eine 
aktuelle Sicherheitslösung installiert 
sein“, so Berghoff weiter.

» www.gdata.de

cken oder im Onlineshop Waren zu bestellen. 
Privatrechner sind oft weniger gut abgesichert, als 
Computer in Unternehmensnetzwerken.

Unternehmen bleiben Ziel von Cyberkriminellen

Doch auch Unternehmen bleiben in der aktuellen 
CoronaPandemie ein attraktives Angriffsziel für 
Kriminelle. Da viele Firmen gerade mit wirtschaft-
lichen Schwierigkeiten kämpfen, steigt das Risiko 
deutlich, bei einer Ransomware-Attacke enormen 
finanziellen Schaden zu erleiden. Mit dieser Art 
Software verschlüsseln Cyberkriminelle Daten, um 
ein Lösegeld zu fordern. Hinzu kommt: Durch den 
Umzug ins Homeoffice hat die Komplexität der 
Netzwerke in vielen Unternehmen zugenommen. 
Die Sicherheit ist aber nicht immer im gleichen 
Maß gewachsen. 
„Wer von zu Hause arbeitet, sollte immer daran 
denken, dass der Dienstcomputer mit dem Firmen-
netz verbunden ist“, warnt Berghoff. Noch kriti-

Gerade Unternehmen sind ein attraktives Ziel für Cyberkriminelle. Bei einer Ransomware-Attacke 
sind die Unternehmensdaten verschlüsselt, dann fordern die Hacker ein Lösegeld.
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Lexware bietet ein umfassendes Angebot an Software für Selbstständige und kleine bis 
mittlere Unternehmen sowie spezielle Lösungen fürs Handwerk für insgesamt über eine 
Million Nutzer. Der Hersteller hat deshalb während der Corona-Krise seine Community 
und ihre besonders herausfordernde Situation fest im Blick und möchte bestmöglich 
unterstützen – ganz besonders auf dem Weg in die Digitalisierung.
Unter www.lexware.de/coronavirus finden sich hilfreiche Fachartikel.

Hochdigitalisierte Soloselbstständige sind deutlich  
krisenresistenter und leiden seltener unter negativen 
Konsequenzen der Pandemie als wenig oder gar nicht  

Digitalisierte. Das ist das Ergebnis einer aktuellen Studie vom 
Verband der Gründer und Selbstständigen e. V. (VGSD), dem 
Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW) 
Mannheim und dem Forschungszentrum Mittelstand an der 
Universität Trier. Das ZEW hat dazu aus den Gesamtergebnissen 
speziell die Situation der rund 16.000 befragten Soloselbst-
ständigen unter die Lupe genommen und ist zu diesem Ergebnis 
gekommen.

Unterstützt hat die Umfrage Lexware, das unter anderem 
kaufmännische Software für Selbständige, Freiberufler sowie 
kleine und mittelständische Unternehmen entwickelt und 
vertreibt. „Handwerksbetriebe, die ihre Prozesse und Abläufe 
digitalisieren, können ihre Effizienz und ihren Erfolg enorm 
steigern: etwa durch den Einsatz intelligenter Tracking- 
Systeme für Maschinen und Werkstoffe, smarter Busi-
ness-Software, digitaler Kundenakten oder Technologien wie 
3D-Scan oder -Druck zur Vermessung oder Anfertigung von 
Ersatzteilen. Die Digitalisierung ist für das Handwerk eine 
enorme Chance und sollte dringend vorangetrieben werden“, 
so Jörg Frey, Geschäftsführer bei Lexware.

Studie: Digital geht’s leichter durch die Krise
Digitalisierung ist ausbaufähig

Generell sei der Digitalisierungsgrad im Handwerk gegenüber 
anderen Branchen der Studie zufolge niedrig: Im Bereich  
Produkt sagen 51,6 Prozent, der Grad sei sehr oder eher gering, 
bei Geschäftsprozessen sind es 35,4 Prozent und in der  
Kundenberatung geben 42,2 Prozent der Befragten einen 
niedrigen Digitalisierungsgrad an. Durch die Krise und den 
damit einhergehenden Lockdown habe jedoch die Kunden-
beratung im Handwerk in Sachen Digitalisierung profitiert: 
Immerhin jeder zehnte (9,7 Prozent) Betrieb sagt, der  
Digitalisierungsgrad habe sich in diesem Bereich erhöht.  
An der Studie haben über 27.000 Selbstständige und Unter-
nehmer teilgenommen, darunter zahlreiche Lexware- und 
lexofficeKunden und Vertreter des Handwerks.
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Marktplatz

Neuer Gewerbepark für rund 
30 Unternehmen entsteht

Das Gewerbegebiet Carnaperhof des Projektentwicklers BVInvest.de 
richtet sich an kleine und junge Betriebe.

Kleine Unternehmen haben es oft schwer, geeignete Gewerbeflächen 

für Lagerung und Produktion zu finden. Viele Anfragen können nicht 

bedient werden. Nun entsteht auf einem ehemaligen Tanklager-Areal 

in Essen-Karnap ein besonderer Gewerbepark für diese kleinen 

Unternehmen. BVInvest.de konzentriert sich darauf, Kleinbetrieben 

und auch jungen Unternehmen beim Aufbau eines neuen Fir-

menstandortes zu helfen, indem alle möglichen Probleme gelöst 

werden, auf die ein Unternehmen bei einem Neubau stoßen kann. 

Mieter von BVInvest.de sollen sich auf Ihr Kerngeschäft und das wirt-

schaftliche Wachstum konzentrieren können.

Das rund 20.000 Quadratmeter große Areal hierfür findet sich im 

Gewerbegebiet Carnaperhof. Der Baubeginn ist für das Frühjahr 2021 

geplant. Der BVI.BE-Gewerbepark Carnaperhof wird aus knapp 30 

Gewerbeeinheiten Lager- oder Produktionseinheiten sowie Büros, 

Laboren und Ausstellungsräumlichkeiten für kleinere Unternehmen 

und Handwerksbetriebe bestehen. Errichtet werden vier Hallenkom-

plexe mit 31 Gewerbeeinheiten mit Größen zwischen 100 und 200 Qua-

dratmeter großen Gewerbeeinheiten. Die einzelnen Einheiten beste-

hen alle aus einer großen Halle mit Rolltor. Diese Hallen werden als 

Basis im Rohbau zur Miete angeboten. Optional können aber auch wei-

tere Ausbaustufen, beispielsweise Büros oder Sozialräume, gestaltet 

werden. Wird von einem Unternehmen mehr Raum benötigt, können 

auch mehrere Einheiten zu größeren Flächen zusammengefasst wer-

den oder es werden Räumlichkeiten auf der Zwischenebene, das heißt 

der Mezzanine eingebaut.

Das Bauvorhaben wird von der deutschen Tochter BVInvest.de der 

Belgischen BVI.BE umgesetzt. BVI.BE ist seit mehr als 20 Jahren ein 

erfahrener Projektentwickler im Bereich der kleinteiligen Gewerbe-

parks und in Belgien, Frankreich und Deutschland aktiv.

Weitere Informationen unter:  
www.bvinvest.de

Das Kleinflottenmodell für 
Handwerk und Einzelhandel

Das Kleinflottenmodell der SIGNAL IDUNA richtet sich an Unternehmen mit einem 
Fuhrpark von drei bis neun Fahrzeugen.

Bestandteil des aktuellen Kraftfahrt-Tarifs der SIGNAL IDUNA ist das 

Kleinflottenmodell. Hiermit können kleine und mittlere Unternehmen 

des Handwerks und Einzelhandels jetzt auch ihren Fuhrpark absi-

chern.

Das Kleinflottenmodell richtet sich an Betriebe, deren Fuhrpark drei 

bis neun Fahrzeuge umfasst. Der Versicherungsschutz gilt unter 

anderem für Pkw, Lieferwagen, Lkw, Verkaufsfahrzeuge, aber auch 

für Arbeitsmaschinen. Neben besonderen Schadenfreiheitsrabatten 

bietet die SIGNAL IDUNA eine vereinfachte Beitragsberechnung und 

Sonderkonditionen.

Der Versicherungsschutz greift beim Kleinflottenmodell bei Eigen-

schäden – sogar auf dem eigenen Grundstück – und zusätzlich bei 

sogenannten BBB-Schäden. Beide Leistungen sind in der Regel 

ausgeschlossen oder nur gegen einen hohen Aufpreis versicherbar. 

„BBB-Schäden“ steht dabei für Brems-, Betriebs- und Bruchschä-

den. Versichert sind damit zum Beispiel Schäden an Bremsen, 

durch verrutschte Ladung oder gebrochene Radaufhängungen und 

Achsen infolge eines Unfalls. Ebenfalls enthalten ist für alle Fahr-

zeuge eine 12-monatige Neu- oder Kaufwertentschädigung. Damit 

ist der Betrieb geschützt gegen finanzielle Verluste nach einem 

Totalschaden des Firmenfahrzeugs infolge eines Unfalls oder Dieb-

stahls.

Darüber hinaus lassen sich leistungsstarke Bausteine optional in den 

Versicherungsschutz integrieren wie beispielsweise umfangreiche 

Schutzbriefleistungen. Für Firmen-Pkw gibt es zudem weitere hinzu 

versicherbare Bausteine, um den Versicherungsschutz weiter abzu-

runden.

Wer zum 1. Januar 2021 seinen Kraftfahrt-Versicherer wechseln möchte, muss schnell 
handeln. Bis spätestens zum 30. November muss die Kündigung beim Versicherer 
eingetroffen sein, damit die Änderung zum Jahresbeginn 2020 wirksam werden kann.
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BUSINESS PROPERTY DEVELOPMENT

Für detailliertere Informationen  
wenden Sie sich bitte an unser Vertriebsteam!
carnaperhof@bvi-invest.de  I +49 (0) 173 8581216

IDEAL FÜR KLEINE UND  
MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN
Kleinteiliger Gewerbepark mit Mietflächen zwischen 
100 qm und 1.000 qm im Essener Norden, direkt neben 
der B224.

Modernes Design, innovatives und nachhaltiges Bau- 
und Betriebskonzept, individuelle Ausbaumöglichkeiten 
im Rahmen eines standardisierten Gebäudekonzeptes. 

Schnelles Internet und Photovoltaik zur Eigennutzung 
möglich!

GESTALTEN SIE IHRE FLÄCHEN FLEXIBEL  
UND KOMBINIEREN SIE DIE MIETEINHEITEN

BVI-INVEST GEWERBEPARK  

CARNAPERHOF I ESSEN

ZU VERMIETEN
VERFÜGBAR Q4 2021

BVI_ESSEN_220x290.indd   1 07/09/2020   11:41
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Trauer um Edmund Grellzak

Die Kreishandwerkerschaft Duisburg trauert um ihrem früheren Geschäfts-
führer Edmund Grellzak, der am 4. Juli im Alter von 92 Jahren verstorben ist. 

Nach vielen Jahren als kaufmännischer Leiter bei einer Baufirma in Hamborn war 
Edmund Grellzak 1968 zur Kreishand werkerschaft gekommen. Acht Jahre später 
berief ihn die Vollversammlung zum Geschäftsführer, verantwortlich für das 
Haushalts-, Beitrags- und Personalwesen. Zudem betreute er die Innungen des 
Bäcker-, Buchbinder-, Elektro-, Friseur- und Konditorenhandwerks. 
Ende des Jahres 1990 ging Edmund Grellzak in den Ruhestand. Die  
offizielle Verabschiedung mit vielen Weggefährten fand wenige Wochen später in 
der Rhein-Ruhr-Halle statt. Zuletzt lebte Edmund Grellzak im Taunus. Die Kreis-
handwerkerschaft wird sich stets dankbar an seinen jahrzehntelangen und von 
hoher Sachkompetenz geprägten Einsatz im Dienste des Handwerks erinnern.

Doppelter goldener Meisterbrief
Zwei besondere Auszeichnungen innerhalb weniger Jahre: Im 
Mai hat Ralf Rausch (re. im Bild) den goldenen Meisterbrief 
für den Heizungsbau erhalten. Im Herbst Oktober 2018 hatte 
ihm die Handwerkskammer Düsseldorf bereits den goldenen 
Meisterbrief für die Gas- und Wasserinstallation übergeben. 
Ralf Rausch ist bereits seit 2007 bei der Hettwer GmbH in 
Duisburg tätig. Karl Hettwer (li. im Bild) und das gesamte 
Hettwer-Team gratulierten ihm zur erneuten Verleihung.

Termin für HerbstVollversammlung

Am 17. November findet die nächste Vollversammlung  
der Kreishandwerkerschaft statt. Die Obermeister der 
Innungen treffen sich um 18.30 Uhr im Bildungszentrum 
Handwerk in Neumühl (Einladungen werden rechtzeitig 
verschickt). Die Tagesordnung nennt unter anderem die 
Verabschiedung des Haushalts 2020/21. Wahlen stehen 
nicht an.
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Service

Anmeldung unter www.ikk-classic.de/seminare 
Bei Fragen: seminare@ikk-classic.de

Entsendung von Mitarbeitern
ins Ausland 

Verlagert sich der Tätigkeitsort vor-
übergehend ins Ausland ist die soziale 
Absicherung wichtig. Dieses Seminar 
gibt Ihnen einen Überblick über die 
Regelungen im innerstaatlichen sowie 
im über – und zwischenstaatlichen 
Sozialversicherungsrecht in- und 
außerhalb der EU. 
Do., 8. Oktober 2020, 15 Uhr

Entgeltfortzahlung bei 
Krankheit und Mutterschaft 

In diesem Seminar werden Fragen zur 
Entgeltfortzahlung, Mutterschaft, Teil-
nahme an der Ausgleichskasse und zur 
Berechnung und Abführung der Umla-
gebeiträge detailliert erklärt. 
Di., 13. Oktober 2020, 15 Uhr 

Betriebliches 
Eingliederungsmanagement 

Fällt ein Mitarbeiter lange im Betrieb 
aus, ist die schrittweise Eingliederung 
in den Beruf sinnvoll. Was dabei zu 
beachten ist, darüber informiert dieses 
Seminar. 
Do., 5. November 2020, 14 Uhr

Elterngeld und 
Elternzeit 

In diesem Seminar werden die  
Regelungen zum Elterngeld sowie  
zum Elterngeld Plus mit Partner-
schaftsbonus vorgestellt, die  
gesetzlichen Grundlagen zur  
Elternzeit angesprochen und die sozial-
versicherungsrechtliche Absicherung 
der Arbeitnehmerinnen vorgestellt. 
Do., 12. November 2020, 15 Uhr

Weiterbildung mit der IKK classic 
Kostenlose Online-Seminare im 2. Halbjahr 2020

Die IKK classic bietet wieder kosten
freie OnlineSeminare an, mit denen 
man sich bequem vom Büro oder von 
zu Hause aus weiterbilden kann. 
Benötigt wird ein PC mit Internet
zugang und Lautsprecher bzw.  
Kopfhöreranschluss. Die Teilnehmer 
können während des Seminars  
Fragen im OnlineChat stellen. Im 
Anschluss werden dann alle Fragen 
beantwortet. Im zweiten Halbjahr 
2020 stehen wieder die unterschied
lichsten Themen auf dem Programm.  

Jahreswechsel 2020/2021: 
gut informiert ins neue Jahr 

In den Jahreswechselseminaren der IKK 
classic erfahren Sie alles Wissenswerte 
zu den wichtigsten Änderungen in der 
Sozialversicherung.
Mi., 9. Dezember 2020, 14 und 17 Uhr  
Do., 10. Dezember 2020, 10 und 15 Uhr  
Di., 12. Januar 2021, 14 und 17 Uhr 
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Weierstraße 15 • 47269 Duisburg 
Tel: 01722323447 • dirk.gebhardt@me.com
www.gebhardt-gutachter.de
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moseler + hesse
• Rechtsanwälte •

Hermann Moseler
Fachanwalt für Sozialrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
Mietrecht
Versicherungsrecht
Strafrecht

Florian F. P Hesse
Fachanwalt für 
Bau- u. Architektenrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Tätigkeitsschwerpunkte:
Wohneigentumsrecht
Verkehrsrecht

Böningerstraße 37 · 47051 Duisburg
Telefon 0203 298786-0 · Telefaxax: 0203 298786-19
kanzlei@moseler-hesse.de · www.moseler-hesse.de
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Umsatzsteuer in Kürze
Die Große Koalition hat Anfang Juni 

beschlossen, zur Stärkung der Wirt-

schaft nach der Corona-Krise den 

Umsatzsteuer-Regelsatz von derzeit 

19% auf 16% und den ermäßigten  

Umsatzsteuersatz von derzeit 7% auf 

5% abzusenken. Die Absenkung der 

Umsatzsteuersätze gilt befristet für 

sechs Monate in der Zeit vom 1.7.2020 

bis 31.12.2020.

Die neuen Steuersätze gelten für alle 

Umsätze, die im genannten Zeitraum 

ausgeführt werden. Es kommt darauf an, 

wann die Leistung erbracht wurde.

Nicht ausschlaggebend ist:

• wann die Rechnung gestellt wird,

• ob ein Unternehmer die Soll- oder die 

Ist-Versteuerung anwendet,

• ob der Leistende oder der Leistungs-

empfänger die Umsatzsteuer schuldet,

• ob ein Unternehmer seine Umsatz-

steuer-Voranmeldungen monatlich 

oder vierteljährlich beim Finanzamt 

einreicht,

• wann der Kunde die Rechnung bezahlt 

bzw. der Unternehmer das Entgelt ver-

einnahmt.

Diese und weitere Punkte zum Thema 

finden sich auf einem Merkblatt des ZDH: 

www.zdh.de

Überbrückungshilfe für Handwerker 

D ie Unterstützung durch das Jobcenter zur 
Sicherung des Lebensunterhaltes / Grund-
sicherung (Arbeitslosengeld 2) können 

Kleinstbetriebe in Anspruch nehmen. Mit drei 
Milliarden Euro investiert der Bund in die Grund-
sicherung von Soloselbstständigen. Damit können 
Lebensunterhalt und Unterkunft in der Krise trotz 
Verdienstausfall gesichert werden.
Ebenfalls können Soloselbstständige den Anspruch 
aus der Arbeitslosenversicherung beantragen. Dies 
kann dann der Fall sein, wenn die Firma sich 
gerade erst gegründet hat oder freiwillig in die 

Arbeitslosenversicherung eingezahlt wurde. Dafür müssen sich Betriebe 
bei der Arbeitsagentur arbeitslos melden. 
Es gibt aber auch die Möglichkeit, Kredite zur Überbrückung zu nutzen. 
Der KfWSchnellkredit 2020 kann für Anschaffungen und Betriebsmittel 
beantragt werden. Die NRW Bank hat bei Universalkrediten mit 
Betriebsmittelfinanzierungen bis zu fünf Jahren das Haftungsfreistel-
lungsangebot von 50 % Risikoübernahme um eine 80 %ige Risiko-
übernahme erweitert. Für alle Fragen zum Thema Überbrückungshilfen  
steht die Handwerkskammer allen Betrieben zur Verfügung. Auch die 
Kreishandwerkerschaft kann vermitteln.

Die Überbrückungshilfe ist ein Hilfeprogramm des Bundes. Die Förderung kann durch einen Steuerberater, Wirtschaftsprüfer 
oder vereidigten Buchprüfer beantragt werden. Das Land NRW unterstützt Betriebe durch die „NRW Überbrückungshilfe 
Plus“. Hier können auch Solo-Selbstständige, Freiberufler und im Unternehmen tätige Inhaber von Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften mit höchstens 50 Mitarbeitern in NordrheinWestfalen Hilfe und Unterstützung bekommen. 

Weitere Informationen unter www.hwk-duesseldorf.de. 



Renault ZOE

Jetzt mit 10.000 €
Elektrobonus*

Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40
ab mtl.

91,30 €
Fahrzeugpreis: 17.967,55 € (inkl. 3.900 € Renault-Anteil im Rahmen des Elektrobonus)*, inkl. Antriebsbatterie.
Bei Leasing: Leasingsonderzahlung 6.100,– € (inkl. 6.100 €, beinhaltet 6.000 € Bundeszuschuss und 100 €
AVAS Förderung im Rahmen des Elektrobonus)*, Monatliche Rate: 91,30 €, 36 Monate Laufzeit, Gesamt
laufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 1,97 %, Gesamtbetrag 9.304,– €. Ein
Kilometer-Leasingangebot der Renault Leasing, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Privatkunden mit Mitgliedschaft beim ADAC. Vom
01.07. bis 31.12.2020 werden die Leasingsonderzahlung und -rate, abweichend vom Angebot, mit nur 16%
versteuert, was zu einer anteilig reduzierten Leasingsonderzahlung und um 2,5% reduzierten Rate von 89,00
€ führt. Dies wirkt sich entsprechend reduzierend auf den Gesamtbetrag aus.
• ECO-Modus • Online-Multimediasystem EASY Link mit 7”-Touchscreen und Smartphone-Integration • E-
Shifter mit B-Modus (Ein-Pedal-Fahren) • LED-Scheinwerfer und -Heckleuchten • Licht- und Regensensor
Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40, Elektro, 80 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,2;  CO2-
Emissionen: kombiniert 0 g/km; Effizienzklasse A+, Renault ZOE: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100
km): 17,7 - 17,2;  CO2-Emissionen: kombiniert 0 - 0 g/km; Effizienzklasse A+ - A+ (Werte gemäß gesetzl.
Messverfahren).
Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS FAHNENBRUCK GMBH
Renault Vertragspartner
DU Zentrum - DU Rheinhausen, 47059 Duisburg
Tel. 0203-3018610 02065-776710, www.fahnenbruck.net

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 10.000 € umfasst 6.000 € Bundeszuschuss sowie 3.900 €  Renault Anteil
gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung des Bundesamts für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen Elektrofahrzeugen in Höhe
von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS Förderung erfolgt erst nach
positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags: diese Beträge sind bereits in die Leasingsonderzahlung
einkalkuliert. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Zuletzt

Meinen Beruf liebe ich, weil … 
er mir die Möglichkeit bietet zu  
gestalten und mit vielen verschiedenen 
Menschen zu arbeiten.

Mein Traumberuf als Kind war … 
Pilot

Als Geschäftsführer der Agentur  
für Arbeit Duisburg zu arbeiten ist 
besonders spannend, ... 
weil es eine Stadt mit vielen Facetten, 
Herausforderungen und Chancen ist.

Meine Mitarbeiter schätzen an mir … 
dass ich grade heraus und  
damit berechenbar bin.

Ich schätze an meinen Mitarbeitern … 
dass Sie für ihre Aufgabe brennen  
und engagiert sind.

Am Handwerk schätze ich … 
dass es Tradition und  
Innovation verbindet.

Ich gerate in Rage, wenn … 
jemand unaufrichtig ist.

Ich tanke auf, wenn ich … 
am Meer bin.

In meiner Freizeit… 
kann ich gut abschalten.

Ich lebe gern im Ruhrgebiet … 
weil es vielfältig ist und ich den  
Menschenschlag mag.

Wenn nicht hier, würde ich am liebsten … 
irgendwo am Meer leben.

Urlaub mache ich am liebsten … 
da wo ich noch nicht war.

Auf eine einsame Insel muss mit … 
ein Funkgerät, damit ich schnell  
gerettet werde.

Mein größtes Laster ist … 
Rauchen.

Drei Dinge, die ich am meisten hasse: 
Unehrlichkeit, Wichtigtuerei, Intoleranz 

Drei Wünsche, die mir eine Fee erfüllen soll ... 
ich glaube nicht an Feen.

Mein Lieblingsbuch ist … 
Per Anhalter durch die Galaxis

Im Theater/Kino/TV sehe ich am liebsten … 
Geschichtsdokumentationen,  
Historiendramen

Für einen Tag möchte ich in die Haut von … 
ich bin gern in der Haut, in der ich bin.

Mein Vorbild ist … 
mein Großvater.

Mein Lebensmotto ist … 
die größten Kritiker der Elche,  
waren früher selber welche.

Als Henkersmahlzeit lasse ich  
mir auftischen … 
Ich gehe mal nicht davon aus, dass es dazu 
kommt. Wenn doch, wird mir bestimmt 
was einfallen.
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Marcus Zimmermann

Alter: 49
Beruf: Angestellter im öffentlichen Dienst
Schulabschluss: Volljurist
Familienstand/Kinder: ledig/-
Sternzeichen: Zwilling
Hobbys: Golf, Radfahren, Geschichte des Altertums

22 Fragen an  
Marcus Zimmermann
Vorsitzender der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Duisburg
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Wir machen’s einfach.
Die IKK classic packt genauso an wie Sie – damit Sie die Welt weiter am 
Laufen halten können. Darum sind wir die Versicherung für Handwerker. 
Mehr Infos unter www.ikk-classic.de

 WEIL IHRE

 HÄNDE
 WICHTIGERES
 ZU TUN HABEN,
 ALS SICH MIT IHRER
 VERSICHERUNG
 RUMZUSCHLAGEN.

IKK CLASSIC Handwerk und Firmenkunden 01.2019 01.2019 Handwerk allgemein Faszination Handwerk 180 270 ISOcoated V2

IKK_AZ_Handwerk_Firmen_allgemein_Faszination Handwerk_SSP_180x270_ISOcV2.indd   1 15.01.19   14:30



Wir sind 
gut für 
alle.

Für unsere Kundinnen und Kunden, für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und für alle Bürgerinnen und Bürger in 
Duisburg und Kamp-Lintfort.

Wenn’s um Geld geht 
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